Warnhinweis: Das folgende Vertragsmuster kann nur ein Beispiel  sein. Benutzen Sie es bitte in Ihrem Interesse nicht als Kopie, sondern eher wie eine Checkliste und einen Vorschlag. Verträge müssen dem Willen der Parteien folgen und nicht umgekehrt; deswegen bedarf das Vertragsmuster in der Regel Ihrer kritischen Überprüfung und Anpassung. Bitte überlegen Sie genau, ob Sie alle Normen des Vertragsmusters wirklich vereinbaren wollen und wie der Rest auf Ihre Bedürfnisse anzupassen wäre. Im Arbeitsrecht lohnt es sich meistens, vorher anwaltliche Beratung einzuholen. Verträge muss man selbst schliessen und es gibt daher -juristisch gesehen- nur den massgeschneiderten Vertrag. Nichts ist juristisch gefährlicher als die ungeprüfte Übernahme fremder Vertragsmuster. Sie könnten etwas verbindlich vereinbaren, was Sie weder so wollten noch so vereinbaren mussten. Es könnten Rechtsfolgen eintreten, die für Sie nicht absehbar waren. Die Autoren von arbeitsadvo.de können daher für die Übernahme von Vertragsmustern oder von Teilen daraus naturgemäss keine Haftung übernehmen. Obwohl es regelmässig überarbeitet wird, erhebt das Muster auch keinen Anspruch auf Vollständigkeit und rechtliche Aktualität.

Arbeitsvertrag für gewerbliche Arbeitnehmer ohne Bezugnahme auf Tarifvertrag

Zwischen 

der Firma (volle Firmierung mit Adresse) –nachfolgend Arbeitgeber genannt-

und

Herrn/ Frau (voller Name und Adresse, Geburtsdatum) –nachfolgend Arbeitnehmer genannt-

wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Art und Ort der Tätigkeit

Der Arbeitnehmer wird ab tt.mm.jj als XXX für eine Tätigkeit im Betrieb in XXX eingestellt. Der Arbeitgeber behält sich vor, den Arbeitnehmer mit anderen zumutbaren, seiner Qualifikation entsprechenden gleichwertigen Arbeiten zu beschäftigen, insbesondere XXX .

§ 2 Probezeit und Vertragsdauer

(1) Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit. Während dieser Zeit kann das Arbeitsverhältnis mit einer Frist von zwei Wochen gekündigt werden.

oder

(1) Es wird zunächst ein befristetes Probearbeitsverhältnis vereinbart; dieses endet am tt.mm.jj, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Das Probearbeitsverhältnis kann beiderseits mit einer Frist von zwei Wochen vorzeitig gekündigt werden. Die Firma wird den Arbeitnehmer spätestens zwei Wochen vor Ablauf darüber informieren, ob die Fortsetzung der Beschäftigung als unbefristetes Arbeitsverhältnis beabsichtigt ist.

(2) Das Arbeitsverhältnis kann nach der Probezeit beidseitig nur nach der gesetzlichen Kündigungsfrist gekündigt werden. Es endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des Monats, in dem der Arbeitnehmer die Regelaltersgrenze der gesetzlichen Rentenversicherung erreicht.

§ 3 Arbeitszeit

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ausschließlich der Pausen 40 Stunden. Ihre Lage richtet sich nach der betrieblichen Einteilung.

oder

Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt ausschließlich der Pausen 40 Stunden/Woche. Sie kann aus betrieblichen Gründen auf mehrere Wochen ungleichmäßig verteilt werden, jedoch nur so, dass in XX zusammenhängenden Wochen der Ausgleich erreicht sein muss.

oder

Die Arbeitszeit beträgt 163 Stunden monatlich, wobei die tatsächliche Arbeitszeit in den einzelnen Monaten zwischen 150 und 180 Stunden variieren kann. Die Vergütung ist konstant. Die Zahl der geleisteten Stunden wird bis zum Jahresende ausgeglichen.

§ 4 Mehrarbeit, Überstunden etc.

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, auf Anordnung des Arbeitgebers Mehrarbeits- und Überstunden bis zu XX Stunden/Monat, sowie Nacht-, Schicht-, Samstags-, Sonn- und Feiertagsarbeit in gesetzlich zulässigem Umfang zu leisten.

Mehrarbeits- und Überstunden werden durch Freizeitausgleich mit dem Faktor 1,25 abgegolten.

oder

Die Firma zahlt für jede geleistete Über- oder Mehrarbeitsstunde einen Zuschlag von 25% zu dem Arbeitsentgelt nach Ziff.5 Satz 2 bleibt unberührt.

§ 5 Arbeitsentgelt

Der Arbeitnehmer erhält folgende Vergütung:

a. Grundlohn in Höhe von Euro XXX brutto.

b. Zuschläge für

1.


Nachtarbeit iHv. XX % pro Stunde, wobei Nachtarbeit die zwischen 23.00 und 6.00Uhr geleistete Arbeit ist.

2.


Wechselschicht iHv. Euro XX je Schicht.

3.


Zuschläge für Sonn- und Feiertagsarbeit iHv. XX % pro Stunde.

4.


Arbeit an Samstagen iHv. XX % pro Stunde.

Treffen mehrere Zuschläge zusammen, wird nur der höchste Zuschlag gezahlt.

Grundlohn und Zuschläge sind fällig jeweils zum 3.Arbeitstag des Folgemonats.

Im Falle des Verzuges sind Zinsen nicht aus dem Bruttoentgelt, sondern aus dem Nettoentgelt geschuldet.

Ansprüche auf Arbeitsentgelt dürfen nicht abgetreten oder verpfändet werden. Bei Abtretungen, Verpfändungen oder Pfändungen von Ansprüchen auf Arbeitsentgelt werden je Bearbeitungsvorgang Euro 2,50 pro Pfändung, Abtretung oder Verpfändung, zusätzlich Euro2,50 für jedes zusätzliche Schreiben sowie Euro1,00 je Überweisung vom Lohn einbehalten und spätestens mit der übernächsten Lohnabrechnung verrechnet.

Dem Arbeitnehmer bleibt der Nachweis, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die Pauschale ist, vorbehalten.

§ 6 Arbeitsunfähigkeit

Der Arbeitnehmer hat jede Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer erstens unverzüglich der Geschäftsleitung/Betriebsleitung anzuzeigen. Er hat sie zweitens binnen zwei Tagen nach ihrem Beginn durch Vorlage eines ärztlichen Attestes nachzuweisen, dasselbe gilt für Folgeerkrankungen und Folgebescheinigungen.

§ 7 Urlaub

Der Arbeitnehmer erhält kalenderjährlich einen Erholungsurlaub von XX Arbeitstagen.

§ 8 Geheimhaltung

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, über alle betrieblichen und geschäftlichen Angelegenheiten dritten Personen gegenüber Stillschweigen zu bewahren, und zwar auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses.

§ 9 Ausschlussfrist

Alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis und solche, die mit dem Arbeitsverhältnis in Verbindung stehen, müssen binnen sechs Monaten nach Fälligkeit gegenüber der anderen Vertragspartei schriftlich geltend gemacht werden. 

Evtl. zusätzlich: Lehnt die andere Vertragspartei den Anspruch ab oder erklärt sie sich nicht innerhalb von drei Wochen nach Geltendmachung des Anspruchs, verfällt dieser, wenn er nicht innerhalb von sechs Monaten nach der Ablehnung oder dem Fristablauf nach S. 1 gerichtlich geltend gemacht wird.

Abs.1 gilt nicht bei einer Haftung wegen Vorsatz.

§ 10 Datenschutz

Der Arbeitnehmer stimmt der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner Daten unter Einschluss von personenbezogenen Daten zu, soweit sie im Rahmen der Zweckbestimmung des Arbeitsverhältnisses erfolgt.

 § 12 Schriftformklausel

Änderungen und/oder Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. Die elektronische Form ist ausgeschlossen. Mündliche Vereinbarungen über die Aufhebung der Schriftform sind nichtig.

Ort, Datum

Unterschrift Arbeitgeber

Unterschrift Arbeitnehmer

